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1.	 Allgemeines
1.1.	 Vorwort
Wir beglückwünschen Sie zum Erwerb Ihres neuen Inazuma 
Trommelfilters.

Damit keine Einschränkungen bei der Funktion Ihres 
Produktes entstehen, ist es wichtig, dass Sie diese 
Gebrauchsanweisung sorgfältig lesen.

Um sicherzustellen, dass Ihr Gerät einwandfrei funktioniert, 
bitten wir Sie, alle Anleitungen, Hinweise und Informationen 
genau zu befolgen.

Sollten Fragen oder Probleme entstehen, die nicht in dieser 
Gebrauchsanweisung behandelt werden, so wenden Sie 
sich bitte an Ihren Fachhändler/Verkäufer des von Ihnen 
erworbenen Produktes.

Bei Teichen, die extrem verschmutzt sind, bzw. 
sich Schlamm oder Ähnliches am Grund befindet, 
empfehlen wir Ihnen vor Inbetriebnahme des 
Trommelfilters eine Grundreinigung zu machen.

1.2.	 Sicherheitshinweise und Warnungen
Diese Gebrauchsanweisung sollte jederzeit zugänglich 
aufbewahrt werden, da sie wichtige Informationen zu 
Gebrauch, Installation, Fehlerbeseitigung etc. enthält.

Es wird empfohlen, eine Kopie dieser Gebrauchsanweisung 
unmittelbar in der Nähe Ihres Produktes aufzubewahren, 
damit Sie ggf. Technikern etc. zugänglich ist.

1.3.	 Verwendete Kennzeichnungen
Sie finden in dieser Gebrauchsanweisung das 
nebenstehende Zeichen. Es weist auf wichtige 
Informationen oder Warnhinweise hin.

1.4. 	EAR-Registrierung
im Sinne des § 6 Absatz 1 Satz 1, § 17 Absatz 1 und 2 
ElektroG in Verbindung mit dem Beleihungsbescheid des 
Umweltbundesamtes vom 06.07.2005 für nachfolgend 
aufgeführte Marke und Geräteart: 
WEEE-Reg.-Nr. DE 19429673

1.5. 	Herstellerangaben & 
EG-Konformitätserklärung 

Hersteller: Inazuma®

Johannes Kurzweil GmbH 
Gewerbepark 59 
08258 Markneukirchen

Tel.: 	 (+49) 37422 / 7289 60 
Fax: 	 (+49) 37422 / 7289 61
E-Mail:	  info@inazuma-online.com 
Internet: www.inazuma-online.com 

Gerätetyp: 
Trommelfilter inkl. elektrischer Steuerung und 
Hochdruckpumpe

Verwendete Richtlinien:  
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, 

!

Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG, 
Richtlinie zur allgemeinen Produktsicherheit 2001/95/EG  
sowie deren schweizerische Implementationen  
SR 819.14, SR 930.11 und SR 734.26. 
Des Weiteren gilt die EN ISO 12100:2010.
Hiermit erklärt der Hersteller (Unterzeichner) die Konformität 
des hier beschriebenen Produktes mit den oben genannten 
Sicherheitsanforderungen.

1.6.	 Gebrauchsmusterschutz
Abstreifbürste „Clean Brush“  
Deutsches Gebrauchsmuster Nr. 20 2015 001 595.6

1.7.	 Veränderungen oder Umbauten
Wir weisen darauf hin, dass Veränderungen oder Umbauten 
ohne schriftliche Genehmigung durch Inazuma oder einen 
autorisierten Händler zum Erlöschen der Gültigkeit des 
CE-Zeichens und der Gewährleistung führen. Weiterhin wird 
keine Haftung für jegliche Schäden an Personen oder Sachen 
übernommen.

1.8. 	Ersatzteile
Es dürfen nur Ersatzteile von Inazuma oder einem 
autorisierten Händler eingesetzt werden. Werden Teile 
anderer Hersteller eingebaut, wird für jegliche Schäden 
keinerlei Haftung übernommen. Die Montage nur mit 
geeignetem Spezialwerkzeug vornehmen.

1.9.	 Beschreibung und Funktion 
Der Inazuma® Trommelfilter ist ein vollautomatischer, 
mechanischer Filter zur Entfernung von Schmutzpartikeln 
aus Wasserkreisläufen (insbesondere Fisch- und Koiteiche). 
Der Trommelfilter ist nicht geeignet für andere Flüssigkeiten 
außer Wasser.

!

 

!
ZUR BEACHTUNG

Inazuma® übernimmt keine Verantwortung 
für jegliche Schäden am Trommelfilter oder 
an Personen, die durch Nichtbeachtung 
der Gebrauchsanweisung und der darin 
enthaltenen Sicherheitshinweise und 
Anweisungen entstanden sind!

Betreiben Sie das Gerät nur, wenn sich keine 
Personen im Wasser aufhalten!

Das Gerät darf nur betrieben werden, wenn 
in der Hausinstallation ein FI-Schutzschalter 
(30 mA für feuchte Umgebungen) vorhanden 
ist und die Stromversorgung des Gerätes 
ausschließlich über diesen Weg erfolgt.
Es wird weitergehend empfohlen, einen 
Überspannungsschutz der Klasse D bzw. 3 (je 
nach den lokalen Richtlinien) zu benutzen.
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!

1.10.	 Transport des Trommelfilters
Der Trommelfilter darf nur stehend transportiert werden. 
Zum Umsetzen darf der Filter nicht am Motorschutzblech 
angehoben werden.

Für Schäden am Filter, welche durch einen unsachgemäßen 
Transport oder aufgrund Verwendung von nicht geeigneten 
Hebemitteln entstehen, wird keine Haftung übernommen.

1.11.	 Installationsvorgabe

Abstände 
Ihr Trommelfilter muss so aufgestellt werden, dass er für den 
Austausch von Ersatzteilen und Wartungsarbeiten jederzeit 
zugänglich ist. Hierfür ist ein Mindestabstand von 

60 cm an Motor- und Zulaufseite

20 cm an den beiden anderen Seiten einzuhalten

Der Filter muss von oben bis zu einer Höhe von 1,2 m 
vollflächig frei zugänglich sein
Wird der Filter mit Holz oder sonstigen Materialien um- oder 
verbaut, müssen diese vor Beginn der Servicearbeiten 
vom Kunden entfernt werden. Ein etwaiger Mehraufwand 
durch nicht vorhandene Mindestabstände ist vom Kunden 
zu tragen.

Untergrund

Der Filter muss auf einem festen und tragfähigen 
Untergrund stehen. Des Weiteren muss dies eine ebene 
Fläche sein (max. 1% Neigung).

Anschlussanforderungen

Betriebsspannung 230 V

Anzahl der Kabel / Adern 

x Querschnitt

1 Kabel / 3 x 2,5 mm² (gültig bis zu einer 

max. Kabellänge von 25 m)

Sicherungswerte 1 x 16 A (Verwenden Sie ausschließlich 

Sicherungen mit Auslösecharaktersitik C)

Fehlerstromschutzschalter 16 A – 30 mA 

Erdung anzuschließen an der Erdungsschraube 

eines Erdungspfahls von min. 50 cm Länge 

und einem Kabeldurchmesser von 6 mm² 

(Erdungspfahl Art.Nr. IK6000)

Vorgaben gemäß diesem Installationsplan bitte 
unbedingt VOR Baubeginn / der Filterinstallation  
z.B. von einer Baufirma / einem Elektriker prüfen 
oder durchführen lassen!

!

Die Vorgaben müssen laut Plan ausgeführt werden. 
Sollte es zu Abweichungen und dadurch entstehende 
Verzögerungen oder einer erneuten Anfahrt kommen, 
behält sich die Firma Inazuma die Berechnung des 
Mehraufwandes im Servicefall vor. 
Bei Nichteinhaltung übernehmen wir keine Haftung für 
Sach- und Personenschäden.

ERDUNG
Ist die Filteranlage nicht wie in den Anschluss
anforderungen beschrieben an die Erdung 
angeschlossen, kann dies zu Fehlfunktionen 
und zu Schäden an der Steuerung inklusive der 
angeschlossenen Bauteile und Sensoren führen.

1.12. 	Garantie
Die 2-jährige Garantie ist eine freiwillige Herstellergarantie 
gemäß den nachfolgenden Garantiebedingungen. 
Ergänzend gelten die Garantiebedingungen welche unter 
www.inazuma-online.com einsehbar sind. Die gesetzlichen 
Gewährleistungsrechte des Kunden bleiben davon 
ausdrücklich unberührt.

Garantieleistungen gelten für die angegebene Dauer, 
gerechnet ab der Übergabe des Produktes an den Kunden 
(Rechnungsdatum). Erbrachte Garantieleistungen bewirken 
keine Verlängerung der Garantiezeit oder eine neue 
Garantiezeit auf ersetzte oder instandgesetzte Teile. Die 
zusätzliche optionale Garantieverlängerung um weitere 
2 Jahre kann nur innerhalb von 6 Monaten ab Filterkauf 
erworben werden. 

Im Falle eines Weiterverkaufs des Artikels ist die Garantie 
nicht übertragbar. Diese Garantie gilt nicht bei gewerblicher 
Nutzung, hier gilt eine 6-monatige Gewährleistung.

Jegliche Veränderung am Gerät, Steuerung oder 
Anschlusskabeln und Steckern führt zum Verlust der 
Garantie.

Der Hersteller haftet grundsätzlich nicht für Schäden 
infolge von Unfall oder unsachgemäßer Installation bzw. 
Verwendung und deren Folgeschäden.

1.13. 	Weitere Hinweise

Bitte beachten Sie

Zahlreiche auf dem Markt erhältliche Koi- und 
Teichpflegemittel enthalten einen hohen Anteil an 
verschiedenen Zusätzen wie z. B. Eisen. Die Verwendung 
solcher Zusätze, die Behandlung Ihrer Koi mit Salz, 
oder Verwendung von Werkzeugen aus Stahl bei 
Montagearbeiten können am Filter Korrosion verursachen.

Bitte prüfen Sie vor Verwendung die Verträglichkeit mit 
Edelstahl.

Schäden oder Korrosion, die durch Nichtbeachtung 
entstehen, sind von der Gewährleistung ausgeschlossen.

Für Rückfragen erreichen Sie den Inazuma-Kundendienst 
unter der Tel. (+49) 821 – 7291972.
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2.	 Installation und Anschluss

Die Installation des Filters sollte nur von 
qualifizierten Personen vorgenommen werden.

2.1.	 Vor der Installation

Vor der Installation des Trommelfilters sollte dieser überprüft 
werden. Stellen Sie sicher, dass die Verpackung bzw. der 
Filter keine Beschädigungen aufweist. 

Kontrollieren Sie das Innere des Filters und stellen Sie sicher, 
dass sich darin keine Gegenstände oder ähnliches befinden.

Vor Inbetriebnahme des 
Trommelfilters unbedingt die 
Transportsicherung entfernen 
(siehe Bild), da ansonsten bei 
Inbetriebnahme mechanische 
Beschädigungen auftreten. 
(Transportsicherung ist 
nicht bei allen Modellen 
vorhanden)

Achten Sie während der 
Installation darauf, dass bewegliche Teile des 
Filters nicht durch Kabel blockiert werden können!

!

!

2.2.	 Gehäusedeckel Trommelfilter
Achten Sie beim Aufsetzen des Deckels auf die richtige 
Position des Deckels auf dem Filter.

Der rote Magnet im Deckel muss zum Deckelschalter am 
Filter zeigen.

Wenn Sie den Deckel verdreht auflegen, dann bleibt der 
Filter im Störungsmodus (Warnton alle 2 Sekunden), da 
der Deckelschalter nicht erkannt wird.

!

!

2.3.	 Installation Schwerkraftversion & 
Teichwasserstand

Der Trommelfilter muss auf einer festen und ebenen Fläche 
installiert werden.  
Wenn der Trommelfilter an der gewünschten Position 
steht, muss er mit einer Wasserwaage in Längs- und 
Querrichtung ausgerichtet werden.

Achten Sie darauf, dass durch die angeschlossenen 
Rohre keine mechanischen Belastungen auf das 
Trommelfiltergehäuse ausgeübt werden. 

Achten Sie darauf, dass der 
Filter in der Schwerkraftversion 
auf der richtigen Höhe zu Ihrem 
Teichwasserstand steht. Hierzu 
finden Sie auf der Zulaufseite 
des Filters eine Markierung, die 
diese Höhe definiert.

Schwerkraftversion

2.3.1. Anschlüsse Schwerkraftversion 

Anschlüsse Schwerkraftversion GT30, GT50, GT80 katan

Ablauf Schmutzwasser * Rückseite: Abläufe  **

Vorderseite: Zuläufe

	 *	 Auf starkes Gefälle des Ablaufrohres achten,
		  um Verstopfungen zu vermeiden.

	 ** 	 Bei trocken aufgestellten Teichpumpen müssen  
		  die unteren Rückläufe verwendet werden.

Bild 1 Bild 2

!
Unabhängig von der gewählten Pumpenleistung 
müssen bei einem Schwerkraftsystem alle am 
Filter vorhandenen Zuläufe genutzt und mit DN100 
Rohr, direkt vom Bodenablauf, Skimmer oder 
Seitenablauf, ohne Y-Verbindungen angeschlossen 
werden. Inazuma übernimmt keine Gewähr für 
eine einwandfreie Funktion des Filters, wenn nicht 
alle Zuläufe angeschlossen sind.
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2.4.	 Installation Pumpversion
Der Trommelfilter muss auf einer festen und ebenen Fläche 
installiert werden.  
Wenn der Trommelfilter an der gewünschten Position 
steht, muss er mit einer Wasserwaage in Längs- und 
Querrichtung ausgerichtet werden.

Achten Sie darauf, dass durch die angeschlossenen 
Rohre keine mechanischen Belastungen auf das 
Trommelfilter-Gehäuse ausgeübt werden. 

WICHTIGER HINWEIS FÜR DEN PUMPBETRIEB
Bei der Installation für den Pumpbetrieb müssen 
die Anschlüsse an der Einlaufseite entsprechend 
der verwendeten Pumpe reduziert werden. 
Die nicht verwendeten Einlaufstutzen müssen mit 
Kappen verschlossen werden!

!

!

2.4.1. Anschlüsse Pumpversion

Rücklauf zum Teich:
Es wird empfohlen am Ausgang des Filters 
in Aufstellung „Pumpversion“ ein nach 
oben offenes T-Stück zur Entlüftung der 
Rücklaufleitung zu installieren. 

Gepumpte Version

2.4.3. Wichtige Hinweise für den 
Pumpbetrieb
Um ein Überlaufen des Trommelfilters oder „Leerpumpen“ 
des Teiches bei einer Fehlfunktion oder Störung zu 
vermeiden, müssen die ab Werk montierten Überlauf-
Bleche entfernt werden. Bitte bewahren Sie die 
Überlaufbleche auf.

Wir empfehlen die Pumpen mit einen externen 
Pumpenabschaltung zu betreiben. 

Bitte beachten Sie, dass der Schwimmerschalter in 
der gepumpten Version in der Vorkammer montiert 
sein muss.

!

Pumpversion 
Geschlossene Bleche entfernen

2.4.2. Pumpversion: Entfernen der 
Überlaufbleche (nicht GT20 Biokompakt)

Anschlüsse Pumpversion GT30, GT50, GT80 katan

Ablauf Schmutzwasser* Filterausgang zum Teich
(nur die oberen Ausgänge 

verwenden)

Vorderseite: Zuläufe die unteren Ausgänge müssen im
Pumpbetrieb verschlossen werden

Anschlüsse Pumpversion GT20 Biokompakt katan

Ablauf Schmutzwasser*

Zulauf

Rücklauf zum Teich

*Auf starkes 
Gefälle des 
Ablaufrohres 
achten, um 
Verstopfungen zu 
vermeiden.

2.5.	Installation Trommelfiltersteuerung/ 
Inbetriebnahme Filter

•	 Steuerung IP65 
spritzwassergeschützt

•	 Vor direkter Sonnen-
einstrahlung schützen

•	 Anschluss für 
optionales Zubehör: 
Tauch-UV-C

Filtersystem muss vor Inbetriebnahme mit 
Teichwasser befüllt und der Gehäusedeckel 
geschlossen sein.

Zur Wandmontage der Steuerung verwenden Sie bitte das 
vormontierte Wandhalterungsblech.  
Das Anbringen von Bohrungen am Gehäuse ist nicht 
gestattet und führt zum Gewährleistungsverlust.

!



7

w w w . i n a z u m a - o n l i n e . c o m

!

!

	2.5.1. Einstellungen / Konfiguration 
Steuerung
Ab Werk ist die Steuerung bereits für den 
Schwerkraftbetrieb eingestellt.  
Abhängig vom Verschmutzungsgrad der Siebtrommel wird 
der Spülvorgang automatisch gestartet.

Sobald die Siebtrommel zu einem gewissen Grad 
verschmutzt ist, löst der Schwimmerschalter den 
Spülvorgang aus.

Die Trommelfiltersteuerung ist mit einem Störungsmelder 
ausgestattet.  
Meldet die Steuerung eine Störung, ertönt ein akustisches 
Signal (Piepen).

Dipschalter Nr. 2: 

Unterscheidung zwischen Pump- und Schwerkraftbetrieb 
(Auslieferungszustand Schwerkraftbetrieb). Um die 
Steuerung auf Pumpbetrieb zu konfigurieren, einfach den 
Dipschalter Nr. 2 umstellen.

Dipschalter Nr. 1:

Die Trommelfiltersteuerung ist mit einem Störungsmelder 
ausgestattet. Meldet die Steuerung eine Störung, gibt 
der eingebaute Melder ein akustisches Signal (Piepen). 
Diese Funktion kann mit dem Dipschalter Nr. 1 deaktiviert 
werden.

ACHTUNG

Bei Teichen ohne automatische Wassernachfüllung 
ist unbedingt darauf zu achten, dass der 
Wasserstand im Teich nicht zu weit abfällt, da 
ansonsten der Wasserstand unter das eingestellte 
Schwimmerschalterniveau des unteren 
Schwimmers fallen kann. In diesem Falle schaltet 
der Filter ab, da sonst ununterbrochen gespült 
werden würde.

Das Öffnen der Steuerung Clever sollte nur von 
Fachpersonal erfolgen! 

Da die Platine stromführend ist, besteht 
Stromschlag- und Verletzungsgefahr.

	2.5.2. On Board Self Diagnostic System 
(OBSDS)

Das OBSD-System dient dazu, alle Schaltzustände bzw. 
Störungen auf einen Blick zu erkennen und zu lokalisieren.  
Die Platine Ihrer Steuerung ist mit LEDs ausgestattet, die 
die verschiedenen Schaltzustände anzeigen.
Das Aufleuchten der jeweiligen LED zeigt an, dass diese 
Funktion aktiviert ist.

Das Öffnen der Steuerung Clever sollte nur von 
Fachpersonal erfolgen! 

Da die Platine stromführend ist, besteht 
Stromschlag- und Verletzungsgefahr.

!

2.6. Montage des Schwimmerschalters	
2.6.1. Montage Schwimmerschalter 
Schwerkraftversion

!

GT30, GT50, GT80 katan 
Schwimmerschalter hier montieren

Reinwasserbereich außerhalb der Trommel

Oberer Schwimmer :

Zuständig für das Auslösen der Spülung. Er sollte nach der 
Spülung wieder an den oberen Endpunkt aufschwimmen.

Unterer Schwimmer:

Zuständig für die Notabschaltung und den Schutz vor 
Dauerspülung. Er sollte während des Normalbetriebes immer 
im Wasser sein. Fällt er an den unteren Anschlag, schaltet der 
Trommelfilter ab, denn es ist zu wenig Wasser im Teich.

Die genaue Höhe des Schwimmerschalters 
muss individuell eingestellt werden (Langlöcher 
in der Halterung). Dies ist abhängig von der 
Pumpenleistung, mit der der Trommelfilter 
betrieben wird.
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Schmutzwasserbereich vor der Trommel

	2.6.2. Position Schwimmerschalter 
Pumpversion

Position des Schwimmerschalters und -Halters

In der gepumpten Version befindet sich der 
Schwimmerschalter im Schmutzwasserbereich vor der 
Trommel.  
Der Halter ist bereits fest vormontiert, die Höhe ist nicht 
einstellbar.

2.7.	 Montage Deckelschalter

ZUR BEACHTUNG:

Inazuma® übernimmt keine Verantwortung für 
jegliche Schäden am Trommelfilter oder an Personen, 
die durch Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisung 
und der darin enthaltenen Sicherheitshinweise und 
Anweisungen entstanden sind!

Bei Wartungsarbeiten am Trommelfilter immer 
den Netzstecker ziehen.  Bei geöffnetem 
Gehäusedeckel unterbricht der Deckel-Endschalter 
die Stromzufuhr zum Filter. Den Deckel-
Endschalter niemals manuell betätigen.

!

!

2.8. Montage der Tauch-UVC
Alle Inazuma Trommelfilter der Serie katan verfügen über 
eine oder mehrere innen liegende Halterungen zur einfachen 
Montage von Tauch-UVC-Strahlern passend für den Inazuma 
Hochleistungs-Duo-Strahler HD-PRO-50.000 V2 (siehe Bild 1).

Montage: 

Führen Sie die Tauch-UVC von oben in die Edelstahl-
Halterung ein. Gehen Sie dabei behutsam vor, um das 
Quarzrohr nicht zu beschädigen. Der Strahler sollte nun 
mit der Überwurfmutter auf der Oberseite der Halterung 
aufliegen  
(Siehe Bild 2).

HINWEIS 
Abhängig vom Wasserspiegel im Filter kann 
es sein, dass die UVC-Röhre / das Glas nicht 
vollständig im Wasser ist. Die Glasröhre in 
regelmäßigen Abständen reinigen.

Bild 1 Bild 2

!

2.9.	 Montage Motorschutzblech
Das Motorschutzblech wird von oben an die bereits 
vormontierte Halterung eingesteckt.
Eine Demontage der Schrauben ist nicht notwendig!

 
 

2.10. Biologisches Filtermaterial  
Hel-X® 17 
Als biologisches Filtermaterial empfehlen wir Hel-X® 17  
in folgenden Mengen:

GT20 Biokompakt katan:	50 Liter		
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!

!	2.11.	Werkseinstellung Steuerzeiten / 
Spülungen
Spüldauer Trommelsiebreinigung: ca. 12 Sekunden 

Wellenunterdrückung: ca. 20 Sekunden

Abschaltautomatik bei Dauerspülung
bei Schwerkraftbetrieb: 30 Minuten
bei gepumpter Version: 10 Minuten

Erläuterung zu den Spülvorgängen:

Für die Anzahl der Spülvorgänge gibt es keine Richtwerte, 
dies ist immer abhängig vom Verschmutzungsgrad und 
Pumpleistung.

Bei Wartungsarbeiten am Trommelfilter immer den 
Netzstecker ziehen.  
Bei geöffnetem Gehäusedeckel unterbricht der 
Deckelendschalter die Stromzufuhr zum Filter.  
Den Deckelendschalter niemals manuell betätigen.

2.12. Rinnenspülung

Wir empfehlen einmal pro Woche die Rinnenspülung zu 
betätigen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

•	 Nehmen Sie den Deckel von Ihrem Trommelfilter ab
•	 Öffnen Sie das Ventil für die Rinnenspülung wie in Bild 1 

dargestellt

•	 Schließen Sie den Filter wieder / Deckel auflegen (achten 
Sie hierbei auf die richtige Lage des Deckels (siehe 2.2. 
in dieser Betriebsanleitung)

•	 Warten Sie nun bis der Filter 2 Spülvorgänge 
durchgeführt hat

•	 Nehmen Sie den Deckel von Ihrem Trommelfilter ab
•	 Schließen Sie das  Ventil für die Rinnenspülung wie in 

Bild 2 dargestellt

•	 Schließen Sie den Filter wieder / Deckel auflegen (achten 
Sie hierbei auf die richtige Lage des Deckels (siehe 2.2. 
in dieser Betriebsanleitung)

ACHTEN SIE UNBEDINGT DARAUF, DAS 
VENTIL FÜR DIE RINNENSPÜLUNG WIEDER 
VOLLSTÄNDIG ZU SCHLIESSEN! WIRD DER FILTER 
LÄNGER MIT GEÖFFNETEM VENTIL BETRIEBEN, 
VERMINDERT DIES DIE FILTERLEISTUNG UND 
DER WASSERVERBRAUCH STEIGT ENORM AN.
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3.2. Vorfilter
Zum Schutz der 
Hochdruckdüsen ist ein 
Feinfilter installiert.

Den Scheibenfilter einfach 
unter fließendem Wasser 
ausspülen. Bitte achten Sie 
auch darauf, eventuelle 
Verunreinigungen zwischen 
den einzelnen Scheiben zu 
entfernen.

3.4. Trommeldichtung
Ein bis zweimal im Jahr, 
besonders nach dem Winter oder 
längerem Stillstand, sollte die 
Dichtung der Trommel gepflegt 
werden. Dazu verwenden Sie 
ein gewöhnliches Silikonspray. 
Dies verhindert ein Festkleben 
der Dichtung am Trommelrand 
und ermöglicht ein leichteres 
Anlaufen der Trommel.

1.	 Steuerung vom Strom nehmen, das 
Motoranschlusskabel an der Steuerung abstecken

2.	 Entleeren Sie den Filter vollständig
3.	 Stecken Sie nun Netzstecker vom Motor in eine 

Steckdose (nicht an der Steuerung)  
Achtung Verletzungsgefahr durch drehende Trommel!

4.	 Sprühen Sie etwas Silikonspray seitlich auf den 
Trommelrand bis ca. zwei Umdrehungen erreicht sind 

5.	 Motor von der Steckdose abstecken und wieder an der 
Steuerung anstecken, Steuerung wieder mit Strom 
versorgen

6.	 Ihr Filter ist jetzt wieder einsatzbereit

!
3.	 Wartung und Pflege

Bei allen Wartungsarbeiten ist vor dem Öffnen des Trommelfilters der Netzschalter auszuschalten und der 
Netzstecker zu ziehen, da ansonsten eine erhöhte Verletzungsgefahr besteht!

Wartung: Für eine optimale Filterleistung empfehlen wir die Schritte 1 bis 5 einmal jährlich durchzuführen. 
Bei kalkhaltigem Wasser kann es zu einer schlechteren Reinigung des Siebgewebes und kürzeren Spülintervallen 
kommen. Bitte beachten Sie dazu Punkt 3.7.

3.1. Hochdruckpumpe 
Zum Schutz der 
Hochdruckpumpe ist ein 
Filterschwamm vorhanden.

Der an einer Seite geöffnete 
Filterschwamm kann durch 
seitliches herausziehen 
ausgebaut werden. 

Den Filterschwamm 
einfach mit klarem Wasser 
durchspülen und wieder 
einsetzen.

3.3. Hochdruckdüsen
Zur Entkalkung der Düsen 
diese bitte Demontieren und 
für ca. 30 Minuten vollständig 
in Zitronensäure eintauchen.
Sollten die Düsen verstopft 
sein, können Sie diese 
durch ausblasen oder 
mit einer Zahnbürste 
reinigen. Verwenden Sie 
in keinem Falle harte oder 
scharfe Gegenstände wie 

z. B. Cuttermesser oder Stahlbürsten. Diese können die 
Sprühdüsen beschädigen.

3.5. Siebgewebe und Abstreifbürste
Sollte das Siebgewebe 
beschädigt sein, kann es 
ohne großen Aufwand 
gewechselt werden. Je 
nach Beanspruchung und 
Wasserbeschaffenheit, kann 
es gelegentlich notwendig 
sein das Siebgewebe zu 
reinigen. Hierzu siehe Kapitel 
„Verkalkung/Störung“.
Die Abstreifbürste in 

der Trommel sollte gelegentlich kontrolliert und 
gegebenenfalls erneuert werden.

3.6. Schmutzrinne
Die Schmutzrinne sollte 
einmal wöchentlich auf 
liegengebliebene oder 
anhaftende Schmutzreste 
kontrolliert werden.
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3.7. Verkalkung/Störung
Je nach Härtegrad des verwendeten Wassers im Teich kann 
es zu einer in der Regel nicht sichtbaren Verkalkung des 
Siebgewebes kommen. Ein häufiges Symptom dafür ist, dass 
der Filter nahezu ununterbrochen einen Spülvorgang auslöst. 

ACHTUNG

Diese Wartungsarbeit sollte nur von qualifiziertem 
Fachpersonal durchgeführt werden!

	Î Zur Entfernung der Verkalkung empfehlen wir die 
Reinigung des Siebgewebes mit Zitronensäure

1. 	Steuerung vom Strom nehmen, das Motoranschlusskabel 
an der Steuerung abstecken

2. 	Entleeren Sie den Filter vollständig
3. 	Mit einem Pinsel die Lösung auf das Siebgewebe auftragen
4. 	Lassen Sie die Reinigungslösung 10 bis 15 min. einwirken
5. 	Stecken Sie nun Netzstecker vom Motor kurz in eine 

Steckdose (nicht an der Steuerung)  
Achtung Verletzungsgefahr durch drehende Trommel!

6. 	Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 5 bis das komplette 
Siebgewebe behandelt ist

7. 	 Spülen Sie das Siebgewebe mit klarem Wasser ab
8. 	Motoranschlusskabel an der Steuerung anstecken, die 

Steuerung wieder mit Strom versorgen
	ÎSofern oben genannte Vorgehensweise nicht zum Erfolg 
führt kontaktieren Sie bitte Ihren Fachhändler.

Legen Sie keine Hilfsmittel wie Pinsel oder Behälter 
auf der Trommel ab. Die Sicherheitshinweise des 
verwendeten Reinigungsmittels sind zwingend zu 
beachten!

4. 	Technische Daten
Verwendete Materialien
Edelstahl V4A: Gehäuse, Filtertrommel, Zuläufe, 
Schmutzablauf etc. 		
Kunststoff: Dichtungen, Laufrollen, Flanschlager

Steuerung und Motor	
Elektr. Vers. der Steuerung	 230 Volt / 50 Hz 
Feinsicherung für Steuerung	 230 Volt / 8 A
Schutzklasse Steuerung		  IP 42
Elektr. Vers. Sensor		  12 Volt	
Elektr. Vers. Deckelendschalter	 12 Volt	
Elektr. Vers. Motor		  230 Volt	/ 50 Hz
Schutzklasse Motor		  IP 55

Motorleistung 				  
0,12 KW	

Temperaturbereich		  -10 °C – +50 °C

Die Gehäuse der Steuerungselemente sind vor 
Hitze und direkter Sonneneinstrahlung zu schützen.

Hochdruckpumpe		  230 Volt / 50 Hz	
Leistung 			   0,6 kW
Hmax				    42 m
Qmax				    45 l/min
Schutzklasse	  		  IP 68

Durchflussmengen max. bei TSS ≤ 10mg/ℓ

!

!

!

!

Werden die Trommelfilter entweder mit einer zu hohen 
Durchflussmenge oder mit sehr stark verschmutztem 
Wasser betrieben, kann dies zu extrem häufigen 
Spülvorgängen führen bis hin zur Selbstabschaltung des 
Gerätes (Dauerspülungsschutz, siehe Werkseinstellung 
Steuerzeiten/Spülungen).

3.8. Winterbetrieb
Ein Betrieb des Filters im Winter 
ist grundsätzlich möglich. 
Es muss durch geeignete 
Maßnahmen (wie z. B. 
Teichheizer) gewährleistet sein, 
dass die Wassertemperatur 
mindestens +4 °C hat um 
Schäden am Filter und 
Fehlfunktionen zu vermeiden.

Ab Werk ist an der Unterseite 
des Spülrohrs eine 

Verschlussschraube angebracht. Wenn der Filter im Winter 
nicht betrieben wird, muss die Schraube entfernt werden.

3.9. Verwendung in einem 
Schwimmteich
Beachten Sie die „Richtlinien für Planung, Bau, 
Instandhaltung und Betrieb von Freibädern mit biologischer 
Wasseraufbereitung (Schwimm- und Badeteiche)“ sowie die 
sonstigen Verordnungen, Leitlinien und Empfehlungen der 
FLL sowie der zuständigen Behörden.

Betreiben Sie das Gerät nur, wenn sich keine 
Personen im Wasser aufhalten!
Das Gerät muss aus Sicherheitsgründen während 
des Badebetriebes komplett stromlos gemacht 
werden (Netzstecker der Steuerung ziehen).

GT20 Biokompakt 
katan GT30 katan GT50 katan GT50 katan

Schwerkraft - 20 m³ / h 30 m³ / h 45 m³ / h

Gepumpt 12 m³ / h 15 m³ / h 25 m³ / h 35 m³ / h
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Zertifikat zur Qualitätssicherung
Certificate of quality 

Trommelfilter 
Drumfilter

 
	 Endmontage / Final assembly:
	 Drehrichtung Motor geprüft 
	 Direction of rotation of the engine	 

	 Düsen richtig montiert und positioniert 
	 Position and mounting of the nozzles 	 

	 Schrauben auf Festigkeit / Dichtigkeit geprüft 
	 Tightness of the screws	 

	 Deckel schließt sauber 
	 Lid closes clean and smooth	 

	 Gehäuse auf Verzug kontrolliert  
	 Housing is without distortion	 

	 Filter von Produktionsrückständen gesäubert 
	 Residues from production removed	 

	 Mechanic 
	 Monteur:

	 Versand / Shipping:
	 Optische Sichtkontrolle des Filters durchgeführt	  
	 Visual inspection of the filter	 

	Funktionstest ( Drehrichtung, Deckelschalter, Schwimmerschalter, Laufzeit) 	  
	Function test (direction of rotation, switch for lid, float control, running time)	  
	

	 Einstellungen an der Steuerung überprüft 
	 Settings of the control unit	 

	 Label „UVC – Typenschild – Logo“ angebracht	  
	 Labels „UVC-nameplate-logo“ attached	 

	 Label „Seriennummer“ angebracht	  
	 Label „serial number“ attached	 

	 Betriebsanleitung vorhanden 
	 Manual for the drumfilter included	 

	 Filter auf Sauberkeit geprüft	  
	 Filter checked for cleanliness	 

	
	 Warehouse
	 Lager:				  
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Garantiebedingungen für  
Trommelfilter der Serie „katan“

Die 2-jährige Garantie, inkl. der optionalen Garantieverlängerung um weitere 2 Jahre, ist eine freiwillige 
Herstellergarantie gemäß den nachfolgenden Garantiebedingungen. Die gesetzlichen Gewährleistungsrechte 
des Kunden bleiben davon ausdrücklich unberührt.

Garantiedauer
Garantieleistungen gelten für die angegebene Dauer, gerechnet ab der Übergabe des Produktes an den Kunden 
(Rechnungsdatum). Erbrachte Garantieleistungen bewirken keine Verlängerung der Garantiezeit oder eine neue 
Garantiezeit auf ersetzte oder instandgesetzte Teile. Die zusätzliche, optionale Garantieverlängerung um weitere 
2 Jahre kann nur innerhalb von 6 Monaten ab Filterkauf erworben werden. Die Garantiezeit beginnt stets mit 
Datum des Filterkaufs, nicht mit dem Erwerb der Garantieverlängerung.

Geltungsbereich
Die Garantieleistungen gelten nur für Filteranlagen und Zubehör mit Standort Deutschland. In allen anderen 
Ländern gilt die gesetzliche Regelung. Im Falle eines Weiterverkaufs des Artikels ist die Garantie nicht übertragbar. 
Diese Garantie gilt nicht bei gewerblicher Nutzung, hier gilt eine 6-monatige Gewährleistung.

Garantieumfang
Die Garantie erstreckt sich ausschließlich auf Material- oder Fabrikationsfehler. Zubehör wie Akkus, Batterien, 
Leuchtmittel und Verbrauchsmaterial sind von der Garantie ebenso ausgeschlossen wie Softwarefehler. 
Kein Anspruch besteht bei Verschleißteilen wie z.B. Wellendichtringen oder bei Korrosion, Schäden durch 
unsachgemäße Behandlung oder durch Nichtbeachtung der Betriebsanleitung, Ausfälle der elektrischen Anlage 
bei Nichtbeachtung der elektrischen Vorschriften: VDE-Bestimmungen 0100, DIN 57113/VDE 0113. Weiterhin besteht 
kein Gewährleistungsanspruch bei Funktionsstörungen und Abnutzungserscheinungen, die auf gebrauchsüblichen 
Verschleiß (z. B. auch gewerblicher Betrieb), Überlastung, fehlerhafte Wartung oder unsachgemäße Eingriffe 
am Gerät durch den Käufer /durch Dritte zurückzuführen sind, oder wenn die Filteranlage nicht mit der original 
Inazuma Filtersteuerung betrieben wird.

Garantieleistungen
Filterstandort Deutschland (ausgenommen Inseln)
Die Garantie umfasst nach Wahl des Herstellers den unentgeltlichen Ersatz oder die Instandsetzung aller 
Teile, die zur Beseitigung von nachweisbaren Mängeln notwendig sind. Die Abwicklung erfolgt nach Wahl des 
Herstellers über den Handel, direkt durch den Hersteller, oder durch einen Partner im Rahmen eines Vor-Ort-
Services. Bauliche Maßnahmen, wie z.B. Demontage von Einhausungen und Abdeckungen, gehören nicht zu 
den Garantieleistungen. Im Falle eines Defektes der Steuerung oder der daran angeschlossenen Sensoren 
erfolgt der Austausch / Ersatz stets direkt durch Versand von Ersatzteilen an den Kunden zur Selbstmontage. 

Filterstandort restliche Länder (ausgenommen Schweiz)
Die Garantie umfasst nach Wahl des Herstellers den unentgeltlichen Ersatz oder die Instandsetzung aller Teile, 
die zur Beseitigung von nachweisbaren Mängeln notwendig sind. Die Abwicklung erfolgt stets durch den Versand 
von Ersatzteilen an den Kunden zur Selbstmontage. 

Filterstandort Schweiz
Bitte wenden Sie sich zur Abwicklung direkt an Ihren Händler oder den Schweizer Importeur.

Weitergehende Ansprüche, insbesondere Folgeschäden, Fremdkosten, Reisekosten oder Aufwendungen welche 
von der Johannes Kurzweil GmbH nicht schriftlich freigegeben worden sind, können aus der Garantieleistung 
nicht hergeleitet werden und sind von jeglicher Haftung ausgeschlossen. Die gesetzlichen Gewährleistungsrechte 
des Kunden bleiben ausdrücklich unberührt. Bei unbegründeter Inanspruchnahme des Kundendienstes gehen 
die Kosten für Fahrt und Zeitaufwand zu Lasten des Kunden.
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Stellen Sie sicher, dass das Produkt zur Vermeidung von Transportschäden ausreichend geschützt verpackt ist.
Johannes Kurzweil GmbH | Gewerbepark 59 | 08258 Markneukirchen | Telefon: (+49) 37422 / 7289 60 | Fax: (+49) 37422 / 7289 61

Serviceauftrag / Reparaturbegleitformular 

Bitte füllen Sie dieses Formular leserlich und vollständig aus. Wenn Sie eine Garantiereparatur wünschen, ist eine 
Kopie des Kaufbeleges als Nachweis des bestehenden Garantieanspruches zwingend erforderlich. 
Formular zusammen mit Kaufbeleg vorab per Fax an (+49) 37422 / 7289 61 oder Email an info@inazuma-online.com 

Kundendaten

Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon 

Email-Adresse

Produktdaten

Gerätebezeichnung Seriennummer

Kaufdatum Datum der Inbetriebnahme

 Installation erfolgte durch Endkunde

 Installation erfolgte durch Fachhändler     Fachhändler Stempel/Unterschrift

Fehlerbeschreibung

Datum, Unterschrift 

Auftragserteilung 

 Kostenpflichtige Reparatur  Erstellung eines Kostenvoranschlages (1)

 Garantiereparatur  (2)

(1) Ich bin darüber informiert, dass Kostenvoranschläge  kostenpflichtig sind und mit einer Pauschale in Höhe von
€ 49,- zzgl. MwSt. und Versandkosten zu vergüten sind. Die Pauschale entfällt wenn ein Reparaturauftrag erteilt wird.

(2) Garantiereparatur: Stellt sich bei der Überprüfung heraus dass kein Garantiefall gegeben ist, so trägt der Auftraggeber
in jedem Fall die angefallenen Überprüfung-  und Rücksendekosten.  Eine Reparatur wird in diesem Fall erst nach
Auftragsfreigabe durch den Kunden auf Basis eines Kostenvoranschlages durchgeführt.

Führen Sie keine selbständigen Reparatur- oder Instandsetzungsmaßnahmen am Gerät durch.
Dies kann die Fehlersuche erschweren oder zum Erlöschen des Garantieanspruchs führen!

Seriennummer



Edelstahl -Trommelfilter & High- End -Teichzubehör

Inazuma® Trommelfilter

Hersteller:

Inazuma®

Johannes Kurzweil GmbH  
Gewerbepark 59 
08258 Markneukirchen

Tel.: 	 (+49) 37422 / 7289 60 
Fax: 	 (+49) 37422 / 7289 61

info@inazuma-online .com
www. inazuma-online .com

Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
WEEE-Reg.-Nr. DE 19429673
Betriebsanleitung Version 2022-09

Sie werden begeistert sein!


